
Hilfen für den Handel

Das Wirtschaftsministeri-
um startet ein Sofortpro-
gramm, um Einzelhandel

und Innenstädten im Land bei
der Bewältigung Corona-beding-
ter Schwierigkeiten unter die
Arme zu greifen. Seit dem 23.
September können Städte und
Kommunen ihre Förderanträge
stellen.
„Die Coronakrise und die mit ihr
verbundenen Betriebsschließun-
gen vieler Gewerbetreibender
führen zu Frequenzverlusten in
den Innenstädten und in der Fol-
ge mancherorts zu Leerständen
und deutlichen Umsatzverlusten
im stationären Einzelhandel“,
erklärte Wirtschaftsministe-
rin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut.
Für das „Sofortprogramm“
stellt ihr Ministerium insgesamt
fünf Millionen Euro bereit.
Es zielt in drei Richtungen: Es
werden die Einrichtung und der
Betrieb von Pop-up-Stores und
-Malls gefördert, es wird die Pla-
nung und Umsetzung von Ver-
anstaltungen mit Eventcharak-
ter bezuschusst und im statio-
nären Handel sollen Innovati-
on und Digitalisierung gefördert
werden.
Das Sofortprogramm Einzelhan-
del/Innenstadt ergänzt die be-
reits bestehenden Förderungen
des Wirtschaftsministeriums „In-
nenstadtberater“ und „Intensiv-
beratung Zukunft Handel 2030“,
die im Rahmen des Dialogpro-
jekts „Handel 2030“ bereits
seit Juli beziehungsweise August
2021 umgesetzt werden. Der
Handelsverband Baden-Würt-

temberg als Interessenvertreter
von mehr als 40 000 Handelsun-
ternehmen begrüßt die Initiati-
ve der Landesregierung, fordert
aber in seiner Stellungnahme
dazu auf, das Sofortprogramm
durch einen Investitionsfonds zu
ergänzen.

Handelsverband fordert
Investitionsfonds

„Wir benötigen dringend einen
Investitionsfonds für den Han-
del in Baden-Württemberg. Auf-
grund der finanziellen Unge-
wissheit während der Pandemie
haben viele Händlerinnen und
Händler notwendige Investitio-
nen aufgeschoben. Diese nach-
zuholen ist aufgrund der ent-
gangenen Umsätze während der
letzten eineinhalb Jahre schwer.
Hier wünschen wir uns, dass die
Landesregierung ihr beherztes
Engagement weiter ausbaut und
gemeinsam mit dem Handel die

Aufgaben der Zukunft angeht“,
so die Hauptgeschäftsführerin
Sabine Hagmann, die als positi-
ves Beispiel ein Programm zur
Attraktivitätssteigerung der In-
nenstädte in Hessen anführt,
über das jede Kommune bis zu
250 000 Euro Fördermittel ab-
rufen kann. In einer ersten För-
derrunde stehen dort insgesamt
12,25 Millionen Euro zur Ver-
fügung, bis zum Jahr 2023 sol-
len es sogar bis zu 40 Millionen
Euro sein.
„Soll das Kulturgut Innenstadt
nicht veröden, so muss es stän-
dig weiterentwickelt und an ak-
tuelle Bedürfnisse angepasst
werden. Außerdem muss der in-
nerstädtische Einzelhandel ge-
stärkt werden, da er Passanten
in die Stadtzentren lockt und so
zur Attraktivität einer Stadt bei-
trägt“, betont Hagmann.
Auch vor Ort werden die Hilfen
zügig aufgegriffen: „Wir möch-
ten sie nutzen, um zusätzliche

Impulse zur Überwindung der
Coranakrise in unserer Stadt zu
schaffen“, sagt Volkmar Stano-
schek, Geschäftsführer beim
Stadtmarketingverein Crails-
heim.

Stadtmarketingverein
greift Angebot auf

Besonders interessant sei der
zweite Teil, die Förderung von
neuen Veranstaltungen. Dazu
erfolge in Crailsheim bereits in
der nächsten Woche die Ab-
stimmung mit dem erweiter-
ten Vorstand und die Antragstel-
lung. „Und dann hoffe ich, dass
wir mit Unterstützung für unse-
re neuen Projekte in den Jahren
2022 und 2023 rechnen kön-
nen“, so Stanoschek. do/pm

Die Landesregierung stellt in einem Sofortprogramm fünf Millionen Euro bereit.

Aktionen: Events, die Kunden zum Einkaufen in die Innenstädte locken, sollen vom Sofortprogramm der
Landesregierung profitieren. Foto: NPG-Archiv/ Ufuk Arslan

Denkanstöße
Wie wir uns vergleichen

Haben Sie schon einmal von kogni-
tiven Vergleichsstrategien gehört
und wie man diese nützlich für
die eigene Gesundheit einsetzen
kann?
Vieles, was in unserer Psyche vor
sich geht, geschieht unbewusst.
Unser Gehirn, das seit Urzeiten auf

das Sichern der eigenen Existenz
ausgerichtet ist, soll Situationen
und Menschen einschätzen.Was
ist förderlich, was hinderlich für die
Erfüllung unserer Grundbedürfnis-
se? Wie stehen wir im sozialen Ver-
gleich zu anderen da? Ist unsere
soziale Stellung eher „oben“ oder
„unten“ in der Gruppe?
Je nach Filterergebnis ist unser
Gehirn dann „zufrieden“ oder es
schüttet Stresshormone aus. Men-
tale Einordnungsprozesse können
sich folglich direkt auf unser Wohl-
befinden und unser Stresserleben
auswirken. Diese Mechanismen
gab es bereits in der Steinzeit,
werden jedoch der Komplexität
und Vielfalt unserer Realität nicht
mehr gerecht.
Lassen Sie uns einmal den Prozess
des sozialen Vergleiches genau-
er betrachten. Aufmerksam auf
dessen Effekte wurden Forscher
zunächst durch Untersuchungen
an Affen. Es stellte sich heraus,
dass Affen mit hoher Position in
ihrer Herde (beim Gleichbleiben
anderer Faktoren) weniger Stress-

hormone im Blut hatten, als Affen
mit niedriger sozialer Stellung.
Veränderte man durch Manipu-
lation von außen die Rolle in der
Gruppe, veränderte sich direkt der
Stresshormonspiegel.
Ähnliches trifft auf uns Menschen
zu. So zeigte sich, dass der Besitz
eines Hauses in einem bestimmten
Wert nicht entscheidend für die
Zufriedenheit der Besitzerinnen
ist, sondern vor allem der Wert
der Häuser in der Nachbarschaft.
Besitzer eines Hauses imWert
von 500 000 Euro waren in einer
Nachbarschaft mit Häusern für 3
Millionen Euro weniger zufrieden
und wiesen mehr stressbedingte
Erkrankungen auf als ihre Nach-
barn. Genau umgedreht war es bei
Menschen, die ein vergleichbares
Haus besaßen, aber in Bezirken
mit deutlich günstigeren Häusern
wohnten. Sie waren deutlich
gesünder und zufriedener als ihre
Nachbarn. Entscheidend für unser
Glück ist also vor allem, mit wem
wir uns vergleichen!
Wie können wir dieses Wissen
für unser Wohlbefinden nutzen?
Wir können uns geschickter
vergleichen, dankbar sein für das,
was gut ist.Wir können auch
bewusst die Arbeit hinter einer
gewünschten Eigenschaft in den
Blick nehmen, statt das Endresultat
zu bewundern. Sind wir in einem
Lebensbereich unzufrieden, können
wir bewusst in einem anderen
Lebensfeld Wert schaffen. Unsere
Denkweise schafft Realität.
In diesem Sinne, bleiben Sie
gesund!

Renate Süssenguth M.Sc.
Psychologin und Coach

www.personalgesundheit.de

www.hv-bw.de

www.baden-wuerttemberg.de

www-stadtmarketing-

crailsheim.de

Telefon 07931 9687910
www.energiewelt-info.de

Stadt Lauda-Königshofen

Wirtschaftsförderung Lauda-Königshofen
Tel.: 09343/501-5100
www.lauda-koenigshofen.de/wirtschaft

Gute Aussichten
fürs Geschäft!

Ihr Ansprechpartner:
Marcel Stephan 07931/57-8005
www.bad-mergentheim.de

Attraktive Gewerbeflächen in
Bad Mergentheim

Neues Gewerbegebiet Braunstall
Wir bieten
Raum für
Investoren

Wirtschaftsförderung Main-Tauber-Kreis
Telefon 09341 / 82-5708.

www.event.wfgsha.de

Landkreis
Schwäbisch Hall

Der eigenen Kraft auf der Spur
- ein detektivischer Abend
der etwas anderen Art

13. Oktober 2021, 18:30 Uhr
in Schwäbisch Hall

INNOVATIONS- UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
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Die Media Resource
Group (MRG) aus

Crailsheim
ist der rich

tige Anspr
echpart-

ner, wenn
es um die Planun

g und Ums
et-

zung kreativ-tec
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onzepte für

Veranstalt
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licher Art
geht. Seit

über 22 J
ahren arb
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geschäfts-

führenden
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fter Micha
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n Haug mi

t namhafte
n Firmen

aus der Re
gion zusam

men. Und
auch im
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❚ Gegründet im Jahr 1995 in Langenbur
g

als „Klangsch
miede“ von Steffen Haug

und Michael Fran
k, verwirklicht das

Unter-

nehmen bis heute Kundenwünsche in

Sachen Medien- und Veranstaltu
ngstech-

nik. „2010 haben wir unseren Standort

nach Crailsheim
verlagert.

Crailsheim
ist

unser Wunschstand
ort. Als wir das 15 000

Quadratmeter große Gelände in der Roß-

felder Stra
ße gesehen haben, wussten wir:

Das ist es“, sag
t Michael Fran

k, geschäft
s-

führender
Gesellschaft

er der Media

Resource Group. Durc
h die Weiterentwick-

lung in allen medialen Bereichen
entstand

im Laufe der Zeit die Namensänderu
ng.

Aus „Klangsch
miede“ wurde die Media

Resource
Group. Als kreativ-tec

hnischer

Dienstleist
er kann das Team Kundenwün-

sche anhand neuster Medien- und Veran-

staltungste
chnik individuell

umsetzen. Die

MRG bietet ein Leistungss
pektrum im

Bereich Licht,Ton, R
igging,Vid

eo- undMul-

timedia, Bühn
e, Event- u

nd Messebau an.

Die Leidenscha
ft zu ihrem Beruf mache es

möglich, selbst abstrakte
Vorstellung

en,

wie etwa das Schweben in der Luft, w
äh-

rend eines Bühnenauf
tritts zu verwirkli-

chen. „Nach über 20 Jahren Innovation
,

Leidenscha
ft und Erfahrung

im Eventbusi-

ness ist das Portfolio der Möglichkeite
n

sehr gut gefüllt und das Know-how breit

gefächert“
, meint der geschäftsfü

hrende

Gesellschaft
er Steffen Haug. Die Unterneh-

mer aus Crailsheim
zeichnen sich durch

gleichbleib
ende Qualität und langjährige

Erfahrung
aus. „Der

Anspruch
sich immer

weiterzuentw
ickeln und Kundenwünsche

individuell
zu realisieren,

macht uns ei
nzig-

artig. Egal ob Firmenjubiläum
, der 80.

Geburtstag
eines Unternehm

ers, die Ver-

triebstagun
g oder die Präsentatio

n anläss-

lich einer Messe, die Media Resource

Group bietet die passenden
Lösungen

für

jede Größenordn
ung“, erzählt Frank. Mit

40 festen und bis zu 100 freien Mitarbei-

tern realisiert das Crailsheim
er Unterneh-

men Projekte deutschlan
d-

weit, aber auch in Österrei-

ch und der Schweiz. Zu den

Kunden zählen regionale

Unternehm
en wie die Bau-

sparkasse
Schwäbisch Hall,

Gerhard Schubert, V
oith, die

Volksbank
Hohenlohe

und

Fi men wie

Sponsoren
dinner der

Crailsheim
Merlins in

der HakroArena. Bei
einemTermin im Haus

sei es durchaus möglich, ein
em Showstar

wieAndreas
Gabalier, Gianna Nannini ode

r

Sarah Brightman über den Weg zu laufen

– denn immer wieder sind diese in den Pro-

benhallen
der MRG unterwegs.

„Das Faszinieren
de dabei ist, e

gal ob groß

oder klein, kreative
und individuelle

Lösungen
zu finden“, sagt Steffen Haug.

„Wenn Events geplant werden, tref
fen wir

f Kunden mit ganz unterschie
dlichen

b Unternehm
er,

schreibt: „
Uns ist Kreativi

tät und Innovati-

on sehr wichtig, abe
r wir müssen bezahl-

bar bleiben. Außerdem
wollen wir es

unseren Partner so einfach wie möglich

machen, ein
e Veranstaltu

ng auf die Beine

zu stellen. Fra
nk sagt: „Früh

er war es die

Faszination
Technik, heute begeistert

es

mich, wenn wir dabei he
lfen, Erlebn

isse zu

schaffen und Menschen zu bewegen.“
[pm
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❚ Idyllisch hoch über der Jagst gelegen, bietet

das Mawell Resort in Langenburg eine Auszeit

vom Alltag. Das Haus, das Wellness, Hotellerie

samt Tagungszentrum und regionale Gastrono-

mie unter einem Dach vereint, ist perfekt in die

Natur eingebettet.

Nachhaltigkeit ist ein Leitgedanke, der sich

durch die Anlage zieht.Von nahezu jedem Platz

aus haben die Besucher einen grandiosen Aus-

blick auf das Jagsttal – so wird ein Bewusstsein

für die schöne Landschaft geschaffen. Und

auch im Inneren hat die Natur viel Raum.Das zeigt sich am deutlichsten im großen Spa-

Bereich: Die Wellness-Landschaft ist nicht ein-

fach harmonisch in die 240 Millionen alte

Muschelkalklandschaft eingebettet, sondern

geradezu aus ihr erwachsen. Die Natur war hier

Baumeister. Neben dem Naturstein ist Holz ein

bestimmendes Element im Resort. Und auch

das stammt aus den heimischenWäldern.Nicht nur bei der Architektur des H
Hausherr Wolf

des Wirtschaftsministeriums Baden-Württem-

berg punkten. Hierbei wurde hervorgehoben,

dass ausschließlich regenerative Energien zum

Einsatz kommen und Biogas und Holzenergie in

einemWärmeverbund optimal integriert sind.An die regenerative Energieversorgung ist auch

die „Tenne“,das neue Erlebnisrestaurant,

angebunden. Die Genussmanufaktur verspricht

außergewöhnliche kuliGäst

Zum Greifen nahDas Mawell Resort hat sich die Natur als Baumeister gewählt

ANZEIGE

Der Wellnessbereich ist dem Stein regelrecht

entwachsen.

Foto: Mawell
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Im Rahmen eines Firmenporträts stellen wir
Ihr Unternehmen und Ihr Leistungsspektrum
in einer professionell gestalteten redaktionellen Anzeige vor.

Holger Gschwendtner
Telefon 0 79 51 / 4 09-2 42
h.gschwendtner@swp.de

Philippa Michalik
Telefon 0 79 51 / 4 09-2 41
p.michalik@swp.de

Mögliche Größen: 1/1 Seite (273 x 402 mm)
1/2 Seite (273 x 210 mm)
1/4 Seite (135 x 210 mm)

Ihre Ansprechpartner

Holger Gschwendtner
Fon 07951/409-242
Mail h.gschwendtner@swp.de

Philippa Michalik
Fon 07951/409-241
Mail p.michalik@swp.de
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